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Ablaufschema Realisierungsleistungen Verwahrung/Sicherung von Brunnen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja 

nein 
Suchschürfe: 

i. d. R. ca. 2 x 2 m und 1,5 m tief 
Über- bzw. Unterflurausbau  

vorhanden und sichtbar 

Einholung Schachtscheingenehmigungen 

Erweiterung Suchschurf ; ggf. 
geophysikalische Ortungs-
methoden, Sondierungen 
(zwingend im Einvernehmen zw. VL/VM 
bzw. SB KSE und VT2/VT3 bzw. VV1) 

nicht fündig 

Rückbau Einbauten, 
wenn vorhanden 

Aushebung Baugrube bis 
ca. 1,5 m u. GOK 

- Einbau Geokunststoff entspr. 
  Vorgabe Sondertechnologie   
  (Brunnen) 
- Absperrungen  
- sonstige Sicherungen 

Einmessung Koordinaten (LS 110)/Höhen (HS 160) 

Erstellung Baustellendokumentation mit Fotodokumentation inkl. standortbezogenem Verwahr- bzw. 
Sicherungsprotokoll (Baubetrieb);  Prüfung, Bewertung  Erarbeitung VWD (BÜ) 

Wiederherstellung der Fläche entsprechend vorgesehener betriebsplanmäßiger 
Nutzung der Tagesoberfläche/örtlichen Situation (z. B. Mutterboden, Verbundpflaster etc.)  

Abtrennung Pumpe/Steigleitung so tief 
wie möglich, Rückbau; Einzementierung 

Lotung Teufe/Wasserspiegel (Kontrolle) 

Absteckung/Einmessung Lage und Höhe 

- Überbohren Brunnenröhre bis Endteufe (ET)  
  mit geeignetem Bohrverfahren mit Führung, 
- Brunnenverfüllung über Bohrgestänge (ziehen) 

volumenkontrollierte stufenweise Verfüllung von mit geeigneten Materialien (z. B. 
BFA, Dämmer, Zement etc.) bis ca. 2,0 m u. GOK  

Einbau Verfüll- 
gestänge 

Einbau 1,0 m mächtige bindige Schicht (mind. kf 10-7 m/s) 
im Bereich von ca. 1,5 bis 0,5 m u. GOK, land-/ 
forstwirtschaftliche Nutzflächen Plombe so tief, dass 
sie durch Bewirtschaftung nicht zerstört wird 

Festlegung Kontrollregime 
durch Bauüberwachung 

- Rückbau Über-/Unterflurausbau bis mind.  2,0 m u. GOK 
  inkl. Betonfundament und Ausbaukappe, 
- Standrohr setzen,  
- Rückverfüllung Baugrube bis GOK 

Abtasten Verfüllspiegel nach 
vorgegebenem Programm 

Verfüllung Hohlraumform Teufenbereich ca. 2,0 bis 
1,5 m u. GOK mit geeigneten Materialien  Ziehen des Standrohres 


